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TTF liefern Spitzenreiter harten Kampf
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Die TTF Frankenthal
haben in der Tischtennis-Oberliga
die erste Heimniederlage der Saison
kassiert. Ohne Spitzenspieler Sven
Müller-Wirth, der am Donnerstag-
abend Vater wurde, unterlag der
Aufsteiger Tabellenführer TuS
Weitefeld-Langenbach 5:9.

Doch auch ohne ihre neue Nummer
eins stellten die TTF erneut ihre Ober-
ligatauglichkeit unter Beweis. Die
Mannschaft um Kapitän Martin Roth
bot dem Ligaprimus einen harten
Kampf, der erst nach über vier Stun-
den Spielzeit zu Ende war.

Nach der Niederlage überwog bei
den Gastgebern dann auch die Zufrie-
denheit über die gezeigte Leistung,
auch wenn die Chance auf einen
Punkt am Ende nicht genutzt wurde.
„Wir haben uns gegen einen starken
Gegner sehr gut aus der Affäre gezo-
gen“, befand Martin Roth.

Die Doppel seien nach dem Ausfall
von Müller-Wirth taktisch aufgestellt
worden, meinte Roth. Frankenthal
führte nach den Doppeln 2:1. Andreas
Kring und der für Müller-Wirth nach-
gerückte Sebastian Gailing bezwan-
gen Christian Köhler/Paul Richter
ebenso in fünf Sätzen wie Jens Lang-
stein und Roth Nico Strasser und Tho-
mas Becker. Dagegen verloren Diego
Rodriguez Egocheaga und Peter Bera-
nek gegen Yannick Scheider/Mattes
Häusler.

TISCHTENNIS: Oberliga-Aufsteiger Frankenthal kassiert beim 5:9 gegen Weitefeld-Langenbach die erste Heimniederlage der Runde

Rodriguez Egocheaga, der an Positi-
on eins spielte, ließ sogar das 3:1
durch einen Sieg gegen Köhler folgen.
„Diego Rodriguez Egocheaga hat vor-
ne sehr stark gespielt, in der Mitte
und im unteren Paarkreuz war Weite-
feld-Langenbach besser. Positiv ist für
uns, dass wir auch ohne Sven Müller-
Wirth gegen einen starken Gegner
mithalten konnten“, bilanzierte Mar-
tin Roth.

Danach ging aber nicht mehr viel
bei den TTF. Die Gäste zeigten ihre
Stärken und drehten den Rückstand
mit fünf Siegen in Folge in eine klare
6:3-Führung. Während Jens Lang-
stein, der ins obere Paarkreuz aufge-
rückt war, gegen die Nummer eins des
TuS, Yannick Schneider, chancenlos
war, musste sich Peter Beranek im
mittleren Paarkreuz trotz guter Leis-
tung gegen Nico Strasser geschlagen

geben. Ganz dicht vor seinem ersten
Einzelsieg in der Oberliga war dann
Sebastian Gailing gegen Paul Richter.
Mit mutigem Angriffstischtennis hat-
te der 18-Jährige die ersten beiden
Sätze gewonnen und lag auch im drit-
ten Satz schon deutlich vorne (7:1).
Doch danach machte sich die man-
gelnde Erfahrung bemerkbar. Richter
drehte die Partie noch. Am zweiten
Tisch konnte Andreas Kring gegen

Thomas Becker nicht an seine zuletzt
gezeigten Leistungen anknüpfen.

Im zweiten Einzeldurchgang kam
Frankenthal noch einmal stark auf
und setzte die Gäste unter Druck. Ein-
mal mehr brachte Diego Rodriguez-
Egocheaga mit Yannick Schneider ei-
nen starken Angriffsspieler mit kom-
pakter Verteidigung und mutigen
Tempowechseln zur Verzweiflung
und siegte in vier Sätzen. Auch Jens
Langstein fand gegen Christian Köh-
ler zu seiner guten Form der letzten
Wochen zurück und gewann über-
zeugend. Beim 5:6 hatte Frankenthal
den Anschluss wieder geschafft.

Zur Sensation reichte es aber nicht,
da Peter Beranek und Andreas Kring
jeweils im fünften Satz verloren. Als
auch noch Martin Roth in vier Durch-
gängen gegen Nico Strasser und And-
reas Kring in fünf Sätzen gegen Paul
Richter verloren hatten, war die erste
Heimniederlage der TTF in dieser Sai-
son besiegelt. „Ich war im Einzel nicht
so da. Das ärgert mich, denn der Geg-
ner war nicht zu stark, ich habe ein-
fach zu viele Fehler gemacht“, sagte
Andreas Kring.

SO SPIELTEN SIE
TTF Frankenthal – TuS Weitefeld-Langenbach 5:9
Doppel: Kring/Gailing - Köhler/Richter 3:2, Rodriguez
Egocheaga/Beranek - Schneider/Häusler 0:3, Lang-
stein/Roth - Strasser/Becker 3:2. Einzel: Rodriguez Ego-
cheaga - Köhler 3:1, Langstein - Schneider 0:3, Beranek
- Strasser 1:3, Roth - Häusler 0:3, Kring - Becker 0:3, Gai-
ling - Richter 2:3, Rodriguez Egocheaga - Schneider 3:1,
Langstein - Köhler 3:0, Beranek - Häusler 2:3, Roth -
Strasser 1:3, Kring - Richter 2:3.

BOBENHEIM-ROXHEIM. Erwar-
tungsgemäß nichts zu holen gab es
für die Handballerinnen des SC Bo-
benheim-Roxheim im Duell mit
Pfalzliga-Spitzenreiter TSV Kandel.
Auch die ersatzgeschwächte SG
Lambsheim/Frankenthal verlor.

SC Bobenheim-Roxheim – TSV Kan-
del 18:39 (7:16)
Der TSV wurde seiner Favoritenrolle
gerecht. SC-Coach Heiko Breth war ob
der einkalkulierten Niederlage kaum
enttäuscht. „Wir hätten aber mehr
Struktur ins Spiel bringen müssen“,
bemängelte er. Die volle Konzentrati-
on gilt nun dem Derby am Wochen-
ende gegen die SG Lambsheim/Fran-
kenthal.

SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan, Beckmann,
Fenselau - Flohn, Suppus (1), Görtz (5/2), Carina Stephan
(3), Kühn (1), Diemer (3), Schneider Mehrhof, Lena Reber
(4), Daut (1).

HSG Lingenfeld/Schwegenheim – SG
Lambsheim/Frankenthal 22:17
(10:10)
Mit nur zwei Auswechselspielerin-
nen ging die SG in das Duell. Vor der
Pause gestaltete die Sieben von Trai-
ner Norbert Landau die Partie noch
ausgeglichen. Nach dem Seitenwech-
sel schwanden bei den Gästen die
Kräfte. SG-Sprecherin Viktoria Röß-
nick war etwas enttäuscht. „Wir wa-
ren nicht schlechter. Aber in der zwei-
ten Halbzeit haben wir zu viele Fehler
gemacht“, bemängelte sie. |mzn

SG Lambsheim/Frankenthal: Rößnick - Gütermann,
Bogusz (4), Koch, Sauer (1), Unterweger (2), Teufert, Kon-
rad (8/4), Lang (2/1).
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Einkalkulierte Pleite
für SC-Damen

Kegeln: Pokalaus in Runde
eins für TuS Gerolsheim III
GEROLSHEIM. Der Heimvorteil hat nichts
gebracht: Die Kegler des TuS Gerolsheim
III (1870 Holz) sind in der ersten Runde
des Pokals des DCU-Landesverbands
Rheinhessen/Pfalz ausgeschieden. Dieter
Staab (465), Tobias Bethge (489), Hans-
Jürgen Basler (435) und Patrick Mohr
(481) wurden Dritte hinter der Post SG
Kaiserslautern (1913) und der SG
Mainz/Essenheim (1877). |edk

Kegeln: TuS II verliert
knapp gegen Haßloch
GEROLSHEIM. Es war ein spannendes
und hochklassiges Duell, das sich der TuS
Gerolsheim II und die TSG Haßloch in der
DCU-Regionalliga lieferten. Am Ende be-
hielten die TSG-Kegler Gerolsheim mit
5937:5895 die Oberhand. Patrick Mohr
(971), Dieter Staab (1000), Christian Buck
(1028) mit der besten Leistung in der Re-
gionalliga an diesem Wochenende und

SPORT-MAGAZIN

Uwe Köhler (1000) sorgten dafür, dass
die Gastgeber nach dem Mittelpaar mit
63 Holz führten. Jürgen Nickel (929) und
Michael Dobberstein (967) konnten den
Sieg nicht ins Ziel bringen. |edk

Schlittenhundesport: Engel
mit Ozzy auf Platz sechs
OBERNDORF. Beim internationalen
Schlittenhunderennen in Oberndorf
(Landkreis Rottweil) hat Axel Engel (Pfalz-
pfoten Musher Frankenthal) mit Ozzy
Platz sechs im Canicross belegt. |tc

Kegeln: DJK II verliert
in Ockenheim
OCKENHEIM. Die Kegler der DJK Epp-
stein II haben in der DKBC Rheinland-
Pfalz-Liga 2 (Vierer-Teams) 2:4
(1876:1944 Kegel) beim SKC GH 82
Ockenheim verloren. Für die DJK spielten
Anton Bauer (482), Frank Büffor (461),
Herbert Schneider (440) und Viorel Bu-
turca (493). |tc

NACHSPIELZEIT: SV Studernheim kommt trotz neuen Trainers nicht in die Gänge
VON STEFAN TRESCH

„Optimal wäre die volle Punktaus-
beute“, sagt der neue Trainer des Fuß-
ball-B-Klassisten SV Studernheim,
Giuseppe Amato, mit Blick auf das
Restprogramm bis zur Winterpause
und lacht. „Aber wir wollen den Ball
flach halten“, schiebt er gleich nach.
Nun gut: Vor vier Spieltagen hat Ama-
to Aufsteiger Studernheim als Trainer
übernommen. Einem Sieg gegen den
ASV Mörsch stehen drei Niederlagen
gegenüber. Am Sonntag verlor der SV
auf eigenem Platz gegen den TSV Epp-
stein mit 1:2 (1:1).

Das Spiel gegen den Tabellendrit-
ten Eppstein sieht Amato jedoch als
gutes Beispiel dafür, dass eine Ent-
wicklung zu sehen ist. „Dass die Si-

tuation schwierig ist, wusste ich. Aber
gegen Eppstein hat meine Mann-
schaft nicht schlecht gespielt. Es war
eine unverdiente Niederlage.“

In der zweiten Halbzeit sei Stu-
dernheim als 13. den Gästen überle-
gen gewesen. Einziges Manko: der
dünne Kader der Studernheimer. Am
Sonntag habe er keinen Ersatzspieler
auf der Bank gehabt. In den Spielen
zuvor habe er zu kämpfen gehabt,
wenigstens einen zwölften oder 13.
Mann im Kader zu haben. Daran soll
in der Winterpause gearbeitet wer-
den. Im Spiel gegen Eppstein hat sich
zudem der derzeit einzige einsatzfä-
hige Stürmer, Alexander Larschin,
verletzt. Somit musste der SV in der
zweiten Halbzeit mit nur zehn Spie-
lern agieren. „Ich habe das System

Neuer Besen kehrt noch nicht gut
schon auf 4-2-3-1 umgestellt“, sagt
Amato, der hofft, dass bald einige Ver-
letzte zurückkehren. Aber der Trainer
sieht Fortschritte, auch beim takti-
schen Verhalten der Mannschaft.

Sechs Punkte hat der SV auf dem
Konto. Drei werden wieder abgezo-
gen, weil der TuS Altleiningen abge-
meldet hat. Da auch der TSV Grün-
stadt sein Team zurückgezogen hat,
ist der Klassenverbleib dem SV so gut
wie sicher. Das heißt, in Studernheim
kann mit Ruhe an einer neuen Struk-
tur gebastelt werden. Doch Amato
will Erfolge sehen. In den nächsten
Spielen gegen den SV Weisen-
heim/Sand II und den FV Freinsheim
II, sollen Punkte her, um restliche Un-
sicherheiten in Sachen Klassenerhalt
früh zu beseitigen.

Die TTF-Spieler Jens Langstein (links) und Martin Roth gewannen ihr Doppel und sorgten so für einen gelungenen
Auftakt gegen den Spitzenreiter. FOTO: BOLTE

Cathrine Daut und der SC Boben-
heim-Roxheim hatten gegen Kandel
keine Chance. FOTO: BOLTE
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